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Vor einem Gener lſtreik in Polen. 

Die Streiklage in Polen verſchärft ſich immer mehr. 

Wenn es nicht gelingt, mit:Metallarbeitern und Ter 

tilarbeitern zu einer WarrretEe ahe. ſo E 

die Gefahr eines Genera Iſtreis nähe. 

galizien iſt bereits heute ein Landarbeiterſtreik ans⸗ 

gebrochen, in Czeuſtochan⸗ liegen alle Betriebe ſtill. 

In Syoz kam es geſtern wieder zu Zuſammen⸗ 

ſtößen mit der Polizei. Maſſenarreſtatibnen wurden 

vorgenommen, Es hat faſt den Anſchein, als ob die 

Behörden gkauben, die Streikbewegung mit Gewalt⸗ 

mitteln niederhalten zu können, nachdem man in den 

Verhandlungen zu keiner Einigung gelangt iſt. Dye 

der Konferenz beim Wanwoden in Lodz verlangten die 
Arbeitnehmer75 Prozent Gehaltsſteigerung die Ar⸗ 

beitgeber erklärten jedoch, daß ſie mehr als 50 Prozenr 

nicht bewilligen könnten. Daher wurden die Ver⸗ 

handlungen ahgebrochen. —————— 

Die V. A. T. meldet: Geſtern abend kam es neuer⸗ 

lich zu garoßen Ausſchreitungen. Die Polizei wonrde 

mit Steinen beworfen. Berittene Polizei ichritt ein 

und drängte die Manifeſtanten zitrück. Dabei wurden 

die Poliziſten aus den oberen Stockwerken der Ge⸗ 

bäude beſchoſſen und mit Steinen bemworfen. Die 

Scküſſe trafen Ranifeſtanten⸗ Die Polisei umzingelte 

die Häuſer und verhaftete einige T er. Außerdem 

würden 20 Verſonen verhaktel, die Steine auf die Po⸗ 

liziſten gewörjen hatten. Nachmitiags um 2 Uhr fünd 

eine große Volks verſammlung ſtatt, die runng perlieſ. 

Der Arbeitsminiſter hat beute die Arbeitsinſpek⸗ 

toren zu einer —— nach Warſchan eingeladen. 

In Wariſchan ſelbſteßt 
arbeiter. 
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das Parlamrent die Borlane ohne jede Oppofttion in 
ein paur Stunden erlebigt, ſelbſt die „Arbeiterpartei 

en diefe Antwort autf Frankret bedrohliche 
x‚ hen her Stuartg Hehen f erhoben Seit den „en n fl 

jen Gt    Tagen Stuarts Habe⸗ dlé En auf ihrer 
Dſerers jebem feindlicht e, L⸗ ge die 

Entiwicklung bes Aeroplans Putg 'en dieſe ſerhelt 
Weurünem Sie fülrchten jetz t nutr, daß das neue 

ktrilſten mit neuem Kriege endet; ſie fürchten auch, 
daß dieſer Krieg Über ihren Städten, über ihrer Hanpt⸗ 
ſtabt geflthürt werden wirdl ů 

Dſeſe Furcht vor allem ſſt es, die England ſchwärbt. 
Cunland färchtet den Bruch mit Frankreich. England 
flurchtet eine Entwicklung, die, einmal begonnen, kaum 
auders als mit noch tbarerem, noch entſetzlicherem 
Krlege enden könnte, als es der letzte großt Krieg war. 
Aber krot dieſer Furcht verſchärten ſich die Gehenſütze 
zwiſchen den beiden großen Sit ten immer 
mebhr. Be länger England zaudert, ie ſurchtbarer der 
franzöſiſche Amotrrialismus den Kontinent verwüſtet, 
deſte gewißfer kommt der Augenblick, in dem die ve⸗ 
beasintercſſen der beiden Mächte in einen gonflikt 
geraten mitſſen, vor dem England nicht mehr zurück⸗ 
weichen kann, obne ſich ſeloſt nulzugeben LKein Zwer⸗ ſel: die Kurcht vor dicſem Konilikt wird ſchliehlich auch 
in Jrankreich die Widerſtände gegen die Politik des 
franzſtſchen Amyerialiamus wecken. Os ßie eneß 
geung erſtarken. davon wird das Schickſal der Welt ab⸗ 
pDängen. Der kranssſiſche Imprrialismus wird ſe ſicher 
fullen, wie der deueſche gefallen iſt. Er wird in neuem, 
encſetzlichtrxem Kriege nutergeben, wenn der franzön⸗ 
ſche Sozialis'mus nicht re itig bie Kraft dewinnt, 
üihn im inneren Aamnte zu Kürzen, ehe er die Delt in 
Flammen ſſetzt. Das nrue Wettrüſten, das Krankreick 
begannen unt das England nun anfgenommen ha?, 
mach' ek anſchanlicher denn je: die Herrichuft des Ka⸗ 
pitals iit der Krieg: nur rechtzektiger Sies des Ss⸗ 
zialismus kann die Welt vor neuem,. entſetzlichem 
Mafenmorden bewohren. 

Die Schuld an Ehrhards Flucht. 
Dic jächſiſche Regierung latt durch ihre Nachrichten⸗ 

itelle eine Mittcüünna verbreiten. in Der ſie erklärt, daß 
Ebrhardt nach Abichluß ber Korunterdichung am 
15. Märs 28 der Veriügung des Vorſitzenden des 
Staaikgcrichtsbotes zum Schuße der Republik. des 
Senatepräüdenten beim Reichsgericht Dr. Schmidt, 
unterſtellt morhen fri. àrm daber die Verantwortung 
ſür die Flucht Ebrbardts zufalle. Dr. Schmitz dabe 
Sendungen au Ebrbardt ohne Kontrolle dur, bgeben 
laſfen und ſelbn Aeluche von Görhardts Frau und von 
ſeinem Keiter (der nerbaftet wurbe. aber inzmiichen, 
wieder freintlaſſen worden iüt zugelaſſen. Aut diefe 
Art fei es mialich geweien. dee Fluchtpläue mit dem 
Wefangenen zu beſprechen und i n. Hilismittel zur 
Flucht zuznüecken. Der Vetter Ghrbardes habe ſich ſo⸗ 
dar offen ſciner auten Begiebungen Zum Neichskanzler 
und zum Reichsinitizminiſter —— Gerübhmt. 

DTer Senazspräſident dagegen erklärt. daß er meder 
der ſächfiſchen Negiernng, noch der Hiſentlichen Mei⸗ 
nung Deutfchlaubs überbaupt vträntworilt i, t 
dern uallein jeinem GSewißen und dew Reichsj z⸗ 

ipröfident dat aus Anlaß Ner 
aen Westaß Seginncsben Lerhänbiüng im Eüörbardt⸗ 
Yroßes umiangreiche Sicherbeitsmasregelin getrofſen 
Es in cin Berbet von SerlamaalEnaen aui dem Keichs⸗ 

richtsplan ernangen. Der Staatharrichishoi bat allc 
Korbereitungen gerroffen. uꝶm den Ehrhardt⸗Srozcs in 
lcichem Umiange aufzunchmen. wie er ror ber Alucht 

rbts arp wor. E5 erichint aber unſichtr. vb 
Die en Begünttiaung Eörhardts angcklagzen Prv⸗ 
ſehor SSer. der Sorſitzende der boncriſchen Aater⸗ 
Uändiichen Nerbände, und der frübere Lertnaui Sic 
zur Berhandinng ericheinen nerden Lorlänhiig 
nur ſeü. Faß acgen dir wegrn dee Mätigvnd Sbrbarb:e 
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tigen Ehrbarbt, der auf Erſu ber Le 'er Polizei unter — Verbacht Uüüi wörbens war, i 

  

ie rharbts 5 Amts⸗ Kericht wieber entlafſen morben. Vaben, vom mes 

wettere Verhaftungen aus der Rohbach- 
Organiſation⸗ ů 

Der Unterſt ri taatsgericht bal in der Garchimer Piorhſache brel weiier, Babglh. 
ſonpich angerrdnet, und zwar gegen drei leitende Per⸗ fönlichkriten der von Roßluch Segründeten, avEi en verbotenen „Turnerſchaften“ der deutichv kiſchen Freibeitsparteti, Köpke, Bei d und v. Tettenborn. 
Die beiden erſten wurden in Berlin verhaftet und ſind bereits abgeliefert worden, der letztere wurde in Ham⸗ 
burß feſtuenommen und brfinder ſich womentan auf 
dem Transvort nach Leipzig. — 

Sie werden beſchuldigt, an der Serdunkelung der 
Parchimer Mordtat mitgewirkt zu baken, indem ſie 
einem der um Mord Beteiligten zur Kiucht verhalfen. u diclem Zweck fand auf dem Bareau der 
vpölliſchen Meiheitsvartei in Berlin eine viſchen Phes 
itatt. in der akcer dieſen drei auch der ingwiſchen ſchon verbafteie Sekrétär Roßbachs in Wannſee, Kichier, asn. L. Testenborn üeilte die Geldmittel für die lucht Jur Verfügung, während Köpfe die Adreffe, an Lie der Mittäter verwieſen werden ſollte. mitteilte. Es war dieß die Adreſſc des Dentichvölkiſchen Berlags „Der Sturm“ in Hannover, Keinrichſtraße 58. HBern⸗ bard war ſeinerzeit, zugleich mit Richter, in Wannſee verdaftet worden, iedoch vom Berliner Unterſuchungs⸗ richter wieder freigelaſſen worden. Tettenborn war 
der Einberufer jener gebeimen, von Roßbach geleiteten Veriammlung in Wannfee, die Ende Febrnar unter 

  D- 

   

  

Wetei a ron Reichswebroffisieren ſtattgefunden 
halte vem der Polizsei aungekoben worden war. Im 
Juiammenbang damit war Tetrenbern nverbaftet, nach 
Leipsig transvortiert. jedoch Miitfe Funt wieder frei⸗ 
gelaßen worden. Gleich nach feiner Kücktehr aus Lein⸗ 
zia nabm er an jener Beivrechung zwecks Begünſti⸗ 
üung der Rarchimer Moerder teil, wegen der ſeine 
neuerliche Feſtnahme angeordnet worden iſt. 

Käthe Schirrmacher als Geſchichtsforſcherin. 
Verbeerend wirkt anicheinend die Hitze auf einen 

Teil der deuiſchnariopnalen GSemüter. Eincs der ſchwer⸗ 
ſten Orfer ſcheint die dentſchnatianale Abgecrönete 

i Kerin Dr. Käthe Schirrmacher zu jein, 
je ſeinerzeit in Danzig für die Deutſchnationalen zur Natienelverſammlung kandidierte. Sie gibt in dieſen 

Sundstagen eine nationale“ Scrift beraus „Unſere 
Oitmark“ in der ſie „das unverjährnare Eigentums⸗ 
recht des deutichen Volkes auf oll die Gebiete natlxveiſt 
ie wir an dir Volen und an die Alliierten verloren ben- In dieſem Zweck wirs von ihr nachnewieſen, daß „Dentcche ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit jene Ge⸗ 

genden beiicdelt baben“, und auserdem Herbärter⸗ ſte. 
daß die denticte Kultur auf der Seli älter ſei als alle anderrn Kulturen“. Das iſt ſelbt dem „-Berlinen 
Lokalan r. etwas zu ſtarker Tobak: er bezeichnet Pieie wifenſchaitliche“ Forichungen ais „Hunotheien, bie nicht einmal ſehr viel Bahrſcheinlichkeit fütr ſich 

  

    

  

  

  

baben“ und die Sei den Gegnern Teutichlands mehr 
ichaden als nühen“. Auch wir find der Auffaſſung, daß durch ſolche wabrbeitswibrigen Gefüblsduieleien der 
deutichen Sache in ber Welt viel mehr Schaden als Nusen erwächſt. Aber das baben Nationaliſten und 
Völkiiche nech nie begriffen. 

Lenr Lohn⸗ and Prrisregelang ir Buchdruck⸗ gewerbe. Ter dentiche Buchtruckerrerein teilt mit: Das JenrrultSlichtunasemt der deutichen Buchbrucker hat in ſeiner Sitzung am Tonnerstag. den 19. Inli für die Soche vem 21. Anli bis 2.. Auki eine Erböhung Lvon B Present. der Soche vum ⸗. Auli bis 8. Auarft ven Present auf die gehenrärtigen Löhne — eSt. Jur Vereiniachung des Neczinungsweſens 

Scblüscrzabl 
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einzufflür die als Grundlege die 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

E 25 E 

  

   
   

    
    

  

         
      

    

  

   
     

  

letzte (braune) Ausgabe des deutſchen Buchdruckpreis⸗ 
SPel bat. Die Schuffesseht ab 2. Jult Deirsgt 
1850, waͤß einer Erhötzung des Ar Var Drückpreiſes 
um 78,5 Prozent entſpricht. — Für Danzig hat dieſe 

ü Regelung Leine Gültigkeilk. 
Die neuen Löhne ber Staatsbedienſteten. Das 

eichsfinanzminiſterium teilt mit: Die geſtrigen Ver⸗ 
nblungen im Reichsfinanzminiſterlum mit den 

Spitzenorganiſationen der Reichsbeamten, Angeſtell⸗ 
ten und Arbeiter haben in ſpäter Abendſtunde zu einer 
Einigung geführt. In Ortäklaſſe A ſoll der Stunden⸗ 
lohn ohne Ortszulage für den Handwerker für die 
oritte Juliwoche 14 775 Mark, für die vierte Juliwoche 
18 057 Mark, für den ungelernten Arbeiter für die 
dritte Juliwoche 138889 Mk., für die vierte Jultwoche 
10 514 Mark betragen. Der Höchſtſat für rtslohn⸗ 

zuſchlag für die Bezügc der Rrichsbeamten und Ange⸗ 
ſtellten wird gauf 574 Fs;ů ab 17. Jult erhöht. Die 
Frauenzulage beträtzt für dieſen Zeikpunkt ab monat⸗ 

lich 332 000 Mark. ů 

  

Der Großbandelsindez. Die auf den Stichtag des 17. Juli 
errechnete Grofchandelainberziffer des ſtatiſtiſchen Reichs⸗ 
amte weliſt mit 57 478 (lutz -)) eine Erhöhung von 18 vom 
Hundert gegenüber der Vorwoche auf, während gleichzeitig 
Ler Dollackurs in Berlin um 17 pom Hundert ſtiesa und die 
Dollarparität des Neuvorker Markkurſes unverändert bließ. 
Im einzelnen ſtiegen Hebensmitteln um 15 vom Hundert auf 
50 017, Induſtrieſtoſſe um 28 vom Hundert auf 71 428, In⸗ 
ländswaren um 18 vom Hundert auf 54 572, Einfuhrwaren 
um 18 vom Hundert auf 72 006. 

Ankunft des Albert Ballin“ in Amerika. Der 
Gouverneur des Siaates Newyork, Smith, wohnte in 
Begleitung ſeines Stabes einem Empfang an Bord 
des Dampfers „Albert Ballin“ bei. In einer An⸗ 
äprache erklärte der Gonverneur, ſein Beſuch habe ihm 
die Fortſchritte vor Augen geführt, die im Schiffban 
erzielt worden ſeien. Er betrachtete die Ankunft des 
Doupſfers „Albert Ballin“ als einen Vorläufer der 
Kroßen Aera in der Schiffahrt, die durch den Weltkrieg 
aufgehalten worden ſei. Die Schönheit und die prak⸗ 
tiſche Ausſtatiung des Schiffes ſeien vorbildlich für die 
BHemühungen, das wieder zu beleben, was vor 10 Jah⸗ 
ren bereits erreicht war. 

Stiunes in Oberichlcien und Polen. Gegen eine Inva⸗ 
ſion des Stinnes⸗Konzerns bezw. des deutſchen Kapitals 
in der polniſchen Wirtſchaft und Induſtrie vlanr man von 
polnijcher Seite gejetzgeberiſche Maßnabmen. Die Stinnes⸗ 
Grunpe hat die Mehrheit der Aktien der Bismarckhütte und 
der Kattowitzer A.⸗G. erworben und durch Umtauſch von 
Attien mit der Königs⸗ und Laurahütte verbunden. Dieſe 
lektere hiebt unter der Kontrulle detz öſterrichiſch⸗tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Konzerns Boſel⸗Weinmaunn, auf den Stinnes 
durch den erwähnten Aktienumtauſch unnmehr auch Einfluß 
erbalten habe. Dieſer Umſtand iſt von um ſo größerer Be⸗ 
Peutung, uls auch die tſchechiſche Wafkenkabrik Skoda in Pil⸗ 
jen unter dem Einfluß der Bofel⸗Weinmann ſtebe. während 
ſie andererſeits wieder mit der franzöſiſchen Firma Schuri⸗ 
der⸗CEreuzot verbunden ſei. Damit ſind aber die Vertru⸗ 
Kungsbeſtrebungen der Stinnesaruppe noch nicht zu Ende. 
Unlänaſt bat Stinnes durch einen Umtauſch oderſchlefiſcher 
Anteile gegen Aktien der Alpinen Montan⸗Geſellſchaft in 
dieter leßteren, deren Aktienmehrhbeit er ſeit längerer Zeit 
beſtst. eine Kohlen⸗ und Koksbafis geſchaffen, wegen deren 
Fehlen die Geſellſchaft bisber gezmungen war, einen Teil 
ibrer Hochsfen zu dämpfen. Schließlich bemüht ſich Stinnes 
iet auch. ein brittes. großes sberichleſiiches Unternehmen. 
die Cberichleſiſche Eiſenbahnbedarts⸗A.-G., in ſeine Macht 
zu bringen. Auf dieie Beiſe wird die oberſchleſiſche Indu⸗ 
ſrie durch verichiedene ungariſche. tichechiſche. öſterr ichiſche und audere Geſellſchaften beberrſcht. deren Kavital ſich in den 
Händen von Stinnes uſw. befindet. Die Stinnes⸗Expan⸗ äion beſchränkt ſich aber nicht auf Oberſchleſien, denn in der lesten Zeit hat er ſein Ziel auch nach dem bedeutendſten vol⸗ 
niichen Anduſtriegeblet von Lodz ausgeſtreckt. Die volniſche Kengieruna will gcgen dieſe Anffauaung der Gryßinduſtrie 
Seaenmafnahmen erareifen. In einer nächſten Sitzung des Rolksmirtſchaftlichen Ausſchuffes des Miniſterrais ſollen Schritte erwoaen werden. um der IAnvafion deutſchen Kapi⸗ tals, inbetondere des Kapitals der Stinnes⸗Gruppe, ent⸗ intreten. Mabricheinlich würden die Beßugnißſe der 

una besüelich der anonvmen Gelellichaften in Polen 
auf nesetzlichem Wege erweitert werden. — 

   

  

     

  

So alſo ſchlägt der Spiener von 1923 vier Stunden 
ů ů Reiſe tot mit dem Lob auf dre Grammoyhonplatte, auf 

die Courfhe⸗Mahler, anf die Erziehuna durch den L nefel und auf das Schwarzfauer! 
Maa der Dollar auf 300 000 klettern — noch gibt es 

ja Courths⸗Mahler mit Srammophonplatten und 
Schwarsſaner! H. 

Der Strrit um dir Goldinfel. Die MoskanerIsweſßtifa“ Srintzen anter der Heberichrißt. Ein neuer Raubveriuch“ eine Wittesinng, wonach von enaliſcher Seite bie foſortige An⸗ 
alreberung der in den oſtübirtichen Gewäffern gelegener WSrangel-Auiel an Kanada erwirkt wird. Brreits im Mürz 23— Lei dte öritiſche Flagat auf der Inſel gehißt worden. 
Die Brangell⸗Iniel in ver etwa 100 Jabren von einer ſtuot lichen ruißſchen Exvebition aufgeegelt worden; es wurde Ramals feboch von der rulſtichen Regierung verabſänmt. dieſe 
tniek ders rufffächen Rrrich farmell einurverleiben. 1910 babe See ruſfriche Negiernng ein garoßes crern“s Schifßabrts eichen atef her Nuſel cuigerichtet und hierdurch ihbr Beñtzrecht dar⸗ 

hn. Noch derz Mr:cif von uchvrerhändiaen beßehr die 
Ere Aanahbme., baß die MAran Insel gleich der in ihrer 

ſchen Beichaffenbeit den Selbern ven Alaska un? 
rrien bomeascnen rauiſtichen fernögtichen Goldtuad⸗ 

Steben ebentalls Goldrerfenmen arthweift. Das Moskauer Stett ertlärt, das Somietrußlond ſcir Beftsrecht autf die 
Leldtniel argen die lieberg Exglauds verreidigen werdr. 

x Sin nencs Heilrrittel aegen die Arckerkrankbeit Tas 
aus dem Fenkreas gtwonnene neue Mittel gegen die cerkrankbrtt -Aujulin“ Las in Kanaba entdeckt und nach 
Kexiurcben in entberer Länderx eine Kroße Bedbeutung zu be⸗ Msen Letek, MarsS fetzt auch in Tentichlant nachürpyrüft. Die K'LfverEtæ Pryü Krronto, an Ser das Nuinlin zuerß Larasdtellt Wrre, ber eint ÄAnzahl Lenticher Röricher veranlaßt, zn 

Romitct ausnE treten und bie Dargeduna des 
* äR f WSene zu leiren. Tauach iß⸗ 

it den deutſchen Aerzten ein 
KMsſpranes zur Berkügunz 

ürE guch das iut Auslande herge⸗ 
Ee gebrccht erben. Da es ſich da. 

E Lant üngesäkxl 
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Oßs ts den Klinit:n 
LEten gtiammels Far 

zulagen Kur öſe künftig 40 Prozent. Der Teuerungs- 
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Grußß. 
al ů c8äinic. 3. Bezirt 

des Arbeiter⸗Turnerbundes mit ſeinem Heßirtsturnfeit nor 
die graße Deſſentlichkett, um Kunde zugeben über ſein Wir⸗ 
ken ank dem Gebiete der Leibesübungen, 00s Srgeis inſer, 
Beſtehei hat die Zenträle des Beßirts das Wagnis nuler⸗ 
nomnien, ſeine Anhänger in⸗ großzlügiger Wele zu ſammeln 

und die Lr Airheil⸗ zur; Schau äu ſtellen, Die 3nſammen⸗ 
ſaſſung der Arbeiter⸗Turnverxeine iſt nöoch verhättrismäßig 
jung. Ohne viel, Aufſehen zu erregen⸗ſchloſſen ſich der 1007 
gegründeten Freien Turnerſchaft ein Verein nach dem au⸗ 
dern an. Der Verſuch, mehrere Vereine in Danzig für die 
Arheltererurnbemegung 
13U15 zurück. In dieſen 9 

  

um erſten Male in Danzig erili der 

Jaßhren wurden die Abteilünten Ohra 
und Heubude gegründet. Trotzbem damals die Polizei dafür 
forgte, daß die freien. Turuer nicht zu, ſtark wurden, nahm 
die Entmicklung ihren Fortgang. Der Krieg zerſchlugſaſt 
reitlos bie freie Turnerbewegung in Danzig. Blele der. 
Keſten kehrten nicht mehr zurück. Die wenigen aber, die das 
Glück hatlen zurückzutehrch. ſanden ſich, gur friſchen Tat zu⸗ 
ſammen. Auber. der Freien Turnerſchaft Danzig wurden in 
den Botorten ſeit dem Jahre 1919 bis 1929 in Heuhude, Ohra, 
Längfuühr, Groß⸗ und Klein⸗Plehnendorf, Bürgerwleſen, 
Bohnſack, Prauſt, Neuteich. Ufiv. Arbelter⸗Turnvereine ge⸗ 
gründet. Auf öem Kreistag 1930 wurde, gezwungen durch 
die Abtrennung Danzias vom Mutkerlande, aus den Ar⸗ 
beiter⸗Turnvereinen im Kreiſtaat ein eigener Bezirk gebildet. 
1921 wurde das erſte Bezirksturnfeſt in Heubude abgehalten. 
Der damalige Bezirksvorſtand, arm an Erlahrungen, konute 
diefes Feſt zwar turnertſch durchführen. es bliebß aber volks⸗ 
tümlich und agitatoriſch ein verborgenes Veilchen und iſt in 
der Oeſſentlichkeit kaum bekaunt˖ geworden. 
Der Bezirkstag beſchloß desbalb, das 2. Bezirksturnſeſt 
im gröberen Rahmen zu begehen. Auf dem Bundesturnſeſt 
in Lrinzig und auch aus eigenen Beranſtaltungen ſind in⸗ 
zwiſchen Erſahrungen geſammelt. und ſo wird ſich dleſes Feſt 
vor wiegend nach dem Leipziger Muſter geſtalten, und dieles 
ürd der vürgerlichen Sportbewegung gegenüber neu ſein. 

Die Fortſchritte ſind um ſo höher zu veranſchlagen, als den 
Turnvereinen auf dem Lande ſaſt alles fehlt, was ſie zur 
Wu saildung ibrer Mitglieder brauchen. Außer Prauſt und 
Neuteich beſitzen die anderen Vereine keine Turnhallen., 
Gans traurig aber ſieht es mit den Spielplätzen aus, deshalb 
wird die Einbringung eines Spielplatzgeietzes auch anläßlich 
dieſes Feſtes, wiederum vom Senat gefordert. Sie Volks⸗ 
vertretung wird einſehen müſſen, daß dieje Fyrderung gerecht 
iſt und daß die Spielplatzfrage, vor -allem auf dem Lande., 
geſetzlich gelöſt werden muß. ů 

Die exſten Veranſtaltungen haben dem Bezirksſeſt eine 
gute Einleitung gegeben. Heute und morgen jokgen nun die 
Hauptveranſtaktungen. Mögen ſie der freien Turnbewegung 
die Erfolge entſprechend der aufgewendeten Mühen bringen. 

Die Bevölkerung wird noch einmal zum zahlreichen Beſuch 
der Veranſtaltungen aufgefordert. Den Turner aber die 
beſten Wünſche für das volle Gelingen des Feites! 

Belebung des Straßenbildes. 
Seit der Herrſchaft des Kapitalismus ſind wir in 

der Baukunſt ſtändig zurückgegangen. Der großen 
Zmweckmäßigkeitsfrage wurde alles untergeordnet, und 
ſo kam es auch, daß ganze Städte entſtanden, die wahre 
Ausbunde von Häßlichkeit ſind. Ganz beſonders 
ſchlimm wirkte ſich dieſe „Zweckmäßigkeit“, die in 
Wahrheit ſehr unzweckmäßig iſt, in den reinen Miets⸗ 
häufern aus. Lediglich. erbaut, um arbeitenden. Men⸗ 

ſchen ein Dach über dem Kopf zu geben, auch aus Spe⸗ 
kulationsgründen errichtet, ſind ſie neben ihrer unge⸗ 
ſunden Bauweiſe meiſt bar jeden Schmuckes. Abgeie⸗ 
hen davon, daß die Häuſer nur zumeiſt minderwertigen 
architektoniſchen Zierrat aufweiſen — in den echten 

Mietskaſernen fehlt auch dieſer — tragen alle Häuſer. 
die in den letzten Jahrzehnten erbant wurden, auch in 

ihrer Farbe ein mürriſches Geſicht, zur Schau. In 
Danzig iſt dieſes um ſo mehr der Fall, als auch die 

wertvolleren architektoniſchen Häuſer in ihrem 

Aeußern arg vernachläſſigt ſind. Ganze Straßenzüge 

ſind in ein ſcheußliches Grau getaucht, kein froher 

Farbenſtrich erfreut das Auge. Wo nicht gerade 

mannigfaltige Schaufenſterauslagen Ableukuns brin⸗ 

gen, geht man nur verdroſſen zwiſchen den öden Häu⸗ 

ſerblocks hindurch. Nur dort. wo für gärtneriſche An⸗ 

lagen geforgt iſt, kommt ein freundlicherer, anſpre⸗ 
chender Ton in das Häufermeer. Aber im Winter fehlt 

auch dieſer. „* 
Um ſo erfreulicher iſt es, daß augenſcheinlich jene 

  

Wetphariee Boden gewinnt, die es ſich zum Ziel ge⸗ 
i ſetzt hat, die Steinwüſte für die Lebenden anbeimeln⸗ 

der zu geſtalten. Seitdem Magdeburg kühn in den; 

Farbenanſtrich der Häuſer vorangegangen iſt. folger 

in förgſfamer Bedüch auderr Siädie. Aue) in 
Danzig ſind in letzter Jeit nach dieſer Richtung Schritte 
uUnternommen. — 

So findet man auf dem Langenmarkt nud in der 

Langgaſſe einige farbenprächtig aufgefriſchte Gebäude. 

In Langfuhr ſieht man ein Haus nach Magdeburger 
Art. In ſattem Blau mit hellen gelben Abſätzen ge⸗ 

halleu, bebt es ſich aus dem eintönigen Grau der 

Straße heraus. Auch die Siedlungsbäufer tragen ſchon 
mehr oder weniger jener Farbenfroheit Rechnang. 

Freilich iſt ein Teil der Siedlungen, was Bauſtil, 

Baumaterial uſw. betrifft, an Abſcheulichkeit kaum zu 
Überbieten. Dieſe Häuſer werden echte Jeugen unſerer 

traurigen Wirtſchaftstage bleiben. Abgeſeben von 
diejen mißlichen Auswüchſen, kann man aber doch 
beobachten, wie das öde Grau des Hänferanſtrichs 

mehr und mehr durch lebhafte Farben. nerdrängt wird. 
Es wäre nur zu 

gen wird man ſich um js leichter zurückhalten können, 
wenn man aus anderen, in dieſer Beziehung weiter 
vorgeſchrittenen Städten lernt. 

  

Dritte dentſchkundliche Woche. Im Herbt dieies Jedres 
iol in den Tagen vom Y. bis W. September eine dritte 
deutichkundliche Mache in Dauska veranſtaltet werden. In 

Mittelpunkt iß diesmül bie deutſche Nunſt geſteit, Für 

    

   
Borträge und Ausſtellungen iſt der nen bergeüellte Rem⸗ 
des Franziskanerkloſters gewahlt. In Aussicht geuom⸗ 

u ſind eine Ausſtcllung von Chodowieckis Bitdern und 
Lorträßt deut 
WMaler. üder Danzig Architektur, über deniſche Malerei und 
Plaßtit und idre Reziehungen aue die entzere Hekmat. Gir 
Tag wird den Siedelungen und Bauarten des Werders ge⸗ 
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kord 
u gewi eicht bis, 008-und Ares wurhen diß Köteillläcen Süen eln Pfuniö- werlan 

Ein größeres Kücken koſtet 65 000 Mark. Eine Mandel Eier 

ganz ſo hoch iſt. 

von 1124 Uhr mittags ab im Gutenberahain Der eſahrl ů 

begrüßen, wenn dieſe Belebuüng des 
Straßenbildes fortigeſetzt würde. Von Uebertrelbun⸗ 

Vr. 12, 

über dieſen ſeinem Weien nach ganz deurichen 

  

Ein üwelter Tag 

mat, ein dritter ſoll, 
Die. Oßdeutſchen“ M 
Ir,die Woche Por⸗ würe der Müt 
gaſſe) ſehr ertwvünſchti, weun thr zit, bein Biwe 
etwa im Pripatbeſitz noch vokhändene ſe 

ichnungen, Doſen und bergl, von 
eit zur Verkügung geſtellt würde 

SwSteigend 
Dle Preile ſteinen weiter i Söbe! Der 

chenmarkt ſtand Giuß im Seichen der Preishaufſe. 
ellten die flundern, ſie koſten bereits 10 000 und; ů 

Marf das Pfiund. Für Pomuchel Aaie Toßtetets⸗ Mar 
üdt. Eii Pfund Aale köſtetete 30 000 und: 

95 000 Maxk. Geräucherte Aale wurden mit. 60 000 Mark 
bezahlt und für Räucherflündern 30 000 und 385 000 0 
verlangt. Das Delikateßpreiſe. Der, Platz 
Markthalle war reich mit Obſt und Gemüſe beſchickt. Bla 
bau-veu ſind in Hülle und 
aber noch 6000 Mud 7000 Mark. Johannisbe 
Pfund 9900. Mark. Erbbeeren prriſen 8000 
pro Pfund. KFür gelbe. Eßlicſchen zäblt, mä 10.000 V 
für ſchwarze 1200. Mark für eis Pfund. Kleine 
Blümenkohl kaun man heute für 7000 Mark kaufen, Schot 
wurden mit, 5000 Mark pro Pfund angeböoten. Das Bund 
Suppengemiſe koſtet 1500—2000 Mark. Mobrrüben koften 
das Bund 2000 und 3000 Mark. Ein Bündchen Swiebeln 
preiſt 2500 und 3000 Mark. Die Knolle Köblrabi koſtet noch 
immer 1000 Mark. 4 Knollen ſchwarzer auch weißer Ket 
tich wurden mit 700 Mark abgegeben. Eine Gurke koſtet 
18 600 bis 30 000 Mark, ein Pfund Kartoffeln 3000 Mark. 
Sehr viel lebende Hühner werden auf den Markt gebracht: 

    

   

    

   

   

    

   
       

koſtet 42 000 tind 45 000 Mark. Bratenfett koſtel ſchyn 5s 000 
Mark das Pfund. ——— —— ů 
An den Fleiſchſtänden iſt wieder viel Schweinefleiſch zu 
haben. Rind⸗ und Hammelfleiſch dagegen nur wenig. Für 
ein Pfunb Schweinefleiſch-werden W0600 bis 36 000 Mark 
verlanat. Feties koſtet 40000 Mark, Speck ſonar 42 000 Mk. 
das Pfund. Ein Pfund Rindfleiſch ohne Knochen koſtet 

an für das Pfund zu haben. Das Pfund Hammelfleiſch 
koßtet 25 U00 biß 36 000 Mark. Am Stand mit dem billligen 
Wleiich wird das Pfund Rindfleiſch mit. 16 000 Mark ange⸗ 
prieſen, doch erhält man dafür reichlich viel Knochen, Trotz⸗ 
dem wird dort viel Fleiſch gekauft. weil der Preis nicht 

wie an den Nebeuitänden. Und die 
Frau des Lohnempfängers muß im Einkauf immer mebr 
auf jede noch ſo kleine Differenz ſehen. 

* ů 

Die Aushungerung der Säuglinge ů 
wird durch eine neue nom Senat heute bekanntgemachte' 
Heraufietzung des Milchpreiſes auf 4600 Mark erneut 
verſchärft. Es macht unſeren chriſtlichen Senatoren 
alle Ehre, daß ſie ſelbſt die Säuglinge immer mehr der 
Auswucherung preisgeben. 

* 
Die Richtvreiſe für Fleiſch. 

Von der Senatspreſſeſtelle wird uns geſchrieben: Die für 
den 17. Juli in Ausſicht genommene Wiederaufnahme der 

Notierung von Richtpreiſen für Fleiſch mußte ausgeſetzt 

werden, weil die elieterung des Marktes nach den neuer⸗ 
dings ſtärkeren Anlieferungen volniſchen Schlachtviehs noch 
keine einheitliche Tendenz erkenne VNom 24 Ii.ab 
erſcheinen in der früheren Korm tpreisnotierungen für 
Kleiſch mit einwöchiger Gültigkeit. Zugleich wird die 

Wucherpoliaei den Fleiſchgroßhandel entſvrechend den wö⸗ 
chentlichen Notierungen überwachen. 

Großfeuer in Straſchin⸗Prangſchin. 
Geſtern vormittag 11 Uhr brach in einem auf der Tal⸗ 

jperre Straſchin⸗Prangichin beſindlichen Wirtſchaftsgebäude 
Feuer aus, 
marern abbrannte. Dem tätigen Eingriif der Gr.⸗Bölkauer 

Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß das daneben liegende 
Wohngebäude nicht auch ein Naub der Flammen geworden 

in. Die Danziger Feuerwehr, die alarmiert mar. hatte 
ebenfalls einen Löſchzug geſchickt, doch batte dieſer den Wes 
verpaßt und war im Landweg unmweit des Staubeckens, ſtecken 
geblieben. Ueber die Mrſache des Feuers iteht noch nichts 

ſeit. Der Kreis erleidet keinen Schaden, da das Gebüude bei 
der Verſicherungsgeſellſchaft „Danzig“ in Jeitmark gegen 

Traute. 

        

  

tigen Zeitverbältniſſe den Schaden erſetßt. Rar bie beiden 
Maſchiniſten, die nicht verſichert find, erleiden großen Scha⸗ 
den, weil ihnen die Futtervorrüte und die Wiriſchaftsgegen⸗ 
ſtände verbrannt find. Als befonderes Glück war es u ber 
zeichnen, daß geſtern auf der Talfperre nollſtändige Wind⸗ 
ſtille herrſchte, was nach der Einenart ehereicht dort ſelten der 

Fal iſt. Wenn der übliche Wind geherrſcht hätte, wären 
wahrſcheinlich die ganzen Gebände der Tallperre abgebrannt, 

weil keine Löſchgeräte außer der Gr.⸗Bölkauer Moforſpritze 
zur Stelle waren. 

Wohltstigkeitskonzert im Entenberabain. Der Geiang⸗ 

verein des Internationalen Guttemplerordens und der 

Langfubrer gemiſchte Chor⸗ jowie die Kapele der Schaitz⸗ 

polisei konzertteren geme nſam am Sonntag, den d. Mts., 

  

müird an das Marien⸗ und Diakosiſſenkrankendaus Asg 

Vermehrter Zugverkehr nach Neuſfabrwaffer. Aus An⸗ 

laß der 5 Größen eranmtoltelen Kirmes und Svortfeie 
wird die Eiſenbahndtrektion im Borortverkebe Dansia⸗ 
Hauptbahnhof—Danzig⸗Nenfahrwoftfer am A. Juti einen 
Zug Danzia⸗Hanpibabnbof ab 28.25 Ubr⸗ Danzis⸗Neufaör- 

au Me uür., Won b.Dmweibennel. vn. Bir Uer Saler ab .5 r. Dangig⸗ d⸗ U able ů 

und am . 2ʃ. und 2 Jutli. nachmitiags, nach BSedurf 

nes Stundenverkehör einrichk⸗ ů —— 
Trilſtreik ser Speicherarbeiltr. Die Sces 

  

      

  

dttiunsgefellſchaft (früber Landw. Grosbandelscke lle 
Langekandskorn, Meucke u. Co. Sattiva. Schwedlſch⸗Daukiger 
Saatbandelsgefellſchait nd am beürtgen Lage megçen Richt⸗ 
bewilligung ihrer Forderungen äin den Streisn getreten.“ 
Die Darsziger Arteiterſchaft wird erſucht, dieſe Betrerbe zu 
meiden und weingehendiie Solibarität zun äüten. Büäbert 
Auskunft erteilt der Deueſche Verkehrsbund, Sereissastias 

2, 2 Treppeu. Zimmer 8—łè8 
Au die Biunechſchlfler. Vom Verkeörtzbund wi 

eeichörieben: Die Binnenichiäſer Ler oſtdcütichen Bafferiätre 
ben befinden ſich im Streik Die Mannſchaften der nach 
Danzig gecharterten Schiſte „Stegfried“ und Kitkaßr“ wer⸗ 
Den nach dem tinnt 
ſind des dolb von der Streikteituns fretgegeden Zuzug 

       
      ScHilkabrißverſonal nack Oitpreuden iß ferganbalten. 

läcle zu Faben, Das Pfund koſtete 98 

Mark, Verkänferiun 
Tätigkeit 58 000 Marl, 
(Küfer) 115 000 Rä,, 000 
Kupferputzer, Hausdtener, bis 18 Juhr. 
102 000 (Mk., ü 

balbmuß Fahrgeldrg.-Klaßße gemährt 

eine Entſchädigung flir Wohnung 

34 000 Mark. Rindtfleiſch mit Küochen iſt von 20000. Mark 

Heberſtunden werden 77000. 
Stunde, für Nachtarbeit 86. 

wobel das Gobäude bis auf die Umfaffungs⸗ 

Fener verßchert iſt. die auch unter Berücküichttaung der heu. ta 

7 Uhr: „Cavalleria Tuſticana“, hieran 

bie Lasergen. 

und ⸗arbetteriunen der Firmen S. Anker, Slecesenchert,. — 

Sohn des Arbeiders Kaltowski, 10 J. 1 M. 
ö Selse &. ů Se Ar 

  

Danziger Binnenſchifſobrtstarf emilohnt und 
vo--» 

     
   

  

  

  

  

  

    

Haus., Küchen. Waf 
bezw. Frauen bis 18 Jabr. 74 00 Mk, 5e 
Reinmachefrauen. Kärtoff E. unb 
Stunbe. Perional⸗Bortier (Torwächter, 
Mark pro Tag feſtex Lohn. 
Ausbilfen a ohn meit 28⸗ ‚däüüßer 
jeweiligen Tariſlohnemt 36 Sroßent 

  

     

    

Swesheh. . 
ſtirnden müſten 50 Proaenk Zülſchlag bezahlt Werden. 
Wohnung, Koft und freies Waſchen der Bernſswäſche 
Hanuſe nicht gewäbrt, o tritt zit vorftehend genannken Sit 

ů oche 38 000 Mar 
fär Kyſt vrv Tag 20 000-Mark, kür. Wäſche nrs Woche 18005 
Mark. Zu vorſtehend genannten Säsen kommt für Oſt 
ſeebas Zoppot ein Scilrv h ů 
sent binznnz. 2 

  

       

         
       

    

  

    

    

   

        

   

  

   

            

   

  

   

      
  

Heranſſetzung der Hafenar 
Infolge der⸗weiteren Verteuern 

tung hatten die Hafenarbeiter en 
340 000 Mark. gefordbert. ' 
jedoch nur 308 000 Mar! 

  

   

Sonntagsarbeit 95 300 Mäarkf 
geld 37 700 Mark. für den⸗Ta⸗ ů 
Mark pro Stunde. Für Schmütz 
lage von 17 400 Mark p 179605 
lohn für Frauen beträgt 17000,“ 
bot wurde in einer Hafenarbeiter⸗Verſammlu 
geſtern abend in Neufahrwaſſer ſtattfand, 
nommen. * ů ů 

Nach der Verſammlung kam es 
menſtoß zwiſchen einigen Arbeiter: 
Schutzpolizei auf dem Marktplatz 
Einige Arbeiter waren in einem Lokäl 
in Streit geraten, der daräauf die Schutzp 

Eam es 3 

  

        

  

    

        

     

       

   

  

   

  

      

   

   
   

   
   

    

    

    

  

    
    

  

    

  

   

    

     

   
         

      

    

        

   
   

  

    

    

  

    

   

    

  

    
  

   
„und Stchii 

von ihrer Hiebwaffe Gebrauch mack 

Aufgebot von Beamten zerſtrente 
und nahm einige Siſtierüngen vo 
Am Nachmiktag war es berei 
einem Swiſchenfall init Beämten 
Arben. Aus Proteſt ruhte do⸗ 

rbeit. 3 —.— 
  

Die Vachzahlund füir die Bebärden⸗Auge 
Bureau vdes gemeinen Angeſtelltenbunbens, 
velingplatz 1/2, Wier er 44 a, wird uns miit 

  Mlecchsenſchlngrs:in Göbe wos 180 Preſtert ae di Lichszuſchlage⸗ — von 150 ür 
entpanger am Dienstag, den berhr , 

Wochenſpielplan des Stadttheater 

tulk. obends 2½ Uhr- „Die W. 
An drel Aken 10n. M. Eugel und 

Japunerin vou Illies, und Giuerſe: Wüſtk vop Suce 
Diengiag. Mrende, . Nhr:, le Weit pone Dremmer⸗ 
Mittiwoch, abeuds 7 Uhr: „Madame Butterily Donnc 
tag, abends 7 Uhrr „Katja, däi⸗ Täugerin 
7. Uhr: „Die Welt ohne Männer. 

  

    

  

Sonntag., abends? Uhr (Schauſpiekvreiſe Selt ohn 
Männer. — Monlag. abends 7 Ubr: Einmaliges Gaßſpsst 
Fritz Seybold vom Reichshallentheater Die 
dermaus (Eiſenſtein: Fritz Senbold 
den L1. Juii. abends 7 Uör: „Die Bohem 
Spielgeit 18%. —— 

Gin nenes Buteaubedartshaus hat RienJ 

ber Fieme iut Serr Dielor Werner Suanet er Firma Du'de 

Leec in Sönissserg, die vuserhenn Silällen de Muesſels: A.⸗W.“ in Kön 2 em.“ Klen in. A 3* 
Ciring und, Godttuß aies Salnt 

       

de⸗ 

ſchreiden antäßt 

Anseigen 

Danziger Stanbeßbamt ve BL. Sult 
Tobesfäkl Kriegsinvaltde Fris Kantgad, 28 

1 Mon. — D des Arbeners Albert Schöndo 

  

    

    

            

  

    

  

  

  

     



    

Die Aeſiderungen in der Sozlalgeſetzgebung. 
Mit beim Ketwachfen der Te ilt eine Ar D 
10 gebalten. ors — wrenin a nötwenb 18. ie Kenten waren 

a,e Deuhſcleng ie Suerheßarden weſeneſih 
höht, And der Senaf 9ut Diegen ewas Pante. dearbeitet 

Aalgs ſong und bie Erhöhamgen beveits eherfalls eintreten 
laffen. Die Auaßt vor den Sehlen iA doch zu groß, und des⸗ 

See, Vahrne im er i mit der 
zablung ber' erhöhten Unterttbungen ſeyr reichlich Zeit nabm. u ü ů 

In Wenlichlaut üut durc Kerurtming diefe Unterſtülenn⸗ 
Uu⸗ nach Mahgate des Geſetzes über otandsmatknahmen 
ür Kienienempfänper für Mat verbanpeit und für Junt ver⸗ 
breifecht wurben. Au 18. Inni erſchien dieie Beryrdnung 
im Reichsaetetzplett, Awfans dieſes Monats wurde hie vom 
Seugt übernommen und im Geiepplatt veröffenilicht und 
erfolgen ſetzt die Nachgablungen. Auck dieſe Untertützungs⸗ 
ſate wurben inzwiichen in Deutſchland erbdtt, und zwar ab 
1. Duti, und der Senat bat auch dieſe Berordnung bereits 
Kerngatmen. Daßs Trriben einzrlaer fostaldemokratiſcher 

Sollstag orbneten ſcheint doch einen Erfulg zu zeihgen. 
In einzelnen Rellen ſich die Renten nun wie folgt: 

Das Gefamtiahretzetnkommen cines Alters oder 

     
         
    

  

Inpvalidenrentenempiänscrs iſt erböbht von 
250 000 Mart 

für den Monat Mat auf. 960 600 Marf 
tür den Monct Juni auf. 1 40 %0ο Marf 
vom 1. Jult ab aunk . (420 000 Mark 

eines Emwfüngers einer Attwen« oder Wiene 
rentc von 182 ν Marf 

kür den Monat Mai auf, 884 000 Marf 
kür den Monat Aunt auf. 1 26 000 Mark 
vom I. Juli ab anuß. 3 688 00 Mark 

lur den Empiänger ciner Malfenzente von 230 U00 Mk. 
kür ben Menat Wat auf. 480 600 Mark 
ker den Monat Juni anf. 7ο Marf 
vom 1. Jult ab arrf. 2160 00 Marf 

  

  

Der Linderanichles wasbrt erbäst von 60 000 Mark 
kür den Monct Mat anf 180000 Mark 
für den Monal Auni aurf Auι Marf 

— vom 1. IAuli ad 2 EE Mar 
Ter nich anzarechnende Betrag des ZJabres⸗ 
einkommens warde erbobt von 280 ν Mart 

tür ben Monat Mat auf, 860 %σ Mark 
für ken Monat Inni auf, IIUNU Mart 
vom 1. Juli ab ani 4 Sarf 

STienichi anaurewnenden JAabresbegügc auf 
(Srund vin Mlitärrerisrennasgeisesen aus 
sifenilichen und privarrn Rerſicherungsunicrnuebmungen 
wurben erböbt von 144 Martk 

lür den Monot Mai auf' U½ Marf 
für den Monnt Auni anft h½ Marf 

  vom 1. AInli ab anf 12 Uι Mar? 
Weiter in eine Neucrune Werden. dat für 

cermerbbunfabiae unterbol; r Ebegatten im 
Lemsſtande von Acmenemrisngern ein Awichlag gesahlt irs 
in Kobe des Linder michlages, allo ů 

vnon 1π Marf jSbrlich für den Wonet Mai 
von Kith Gi Mark jäbriich für den Wonat Auni 
ven U Mark jarltch vom 1. Inii ab. 

Die Unzertürnngen der JAuraliden der 
ebämallges Keichs: und Sicstsbe:riese, 
weiche durc Anerdutunger der ertöätichen Reldzcaameigeret 
Pezw des Rertscen Meicsmarineanmts erlelgen., änd ent⸗ 
KErrechend ben Erdobnngen der Interkütbnngcr von Emrän- 
Aer von Renten an ber Iuvaliden, und MHngeheültenver⸗ 
KSSernus erbötz: worden., werighens sdber m Ras Donpelir 
aunb Srrtiacze der Märabezüge. Fire weürre Ersshung dedt 
Much in Ausheänt- 

Hlerbet lei witgrseilt, daß aul eine Hrint Aufrage von 
E. Mai b. J8. rür. Ausbänsignng von Abrechanngen 
eu genanner Invaltden nunmcir cudlich dir Bravtortiung 
eErinist ia. Der Scer zeil: tzi Bis Sber „ Aeter Hazer⸗ 
Aiünngsem. 

  2 2821 4 
Nlängcr dir Abrechrungrn crhalzru baben. dem 

EKwien Nitrrel lollen 
Seche zusrden Eint 
LErweien t der g 
Keutenreteinnassr 

Eer acabtzertliztru Eu Dit 
Ankrede Pes Senenrs ia rict Sichbaltig. denn bercsts em 
1 Märs d. K. rrbe rciut Emtichlirhung ani MusDAn 
Pürter Mbrecummagen angensmmen. Tie murden 
ern Endr April dezu. Endrt Aummti anse-Otret., ir Daß ge⸗ 
arüüdend geir derbenden war. Seum ner Eie in Deusceh: 
kmmende Sreße Lieie Arpetten mich eriredägta krmnse., 10 
118ft des awicbeisend mach an der Eutlasßsaung Cigcerdetteücr 
Trälte. Der Lerein der Aanclihen ber chcwaligen Mrichk⸗ 
An Stactäberriehr Her wetter Dürchgeßeht. Kaß ien Aerhars 

2 — — — — 2 Die Tat des Dietrich Stobãus 
21 Kaman ven Nar Halbe. 

DescnkättAhriäü. Eeht! -Tes is Rei zscstte,t Sert- 
In ibrt Arpen &n ngrüriser Eukt'ciarrart Kuarbr ken 

Eter cinen My-ent cin bienenber eeseher Giena. Tærz 
SAlvRen ſac ſich. wir u,m iDren Trinzrt trirt rbesmesn 

  

  

    

    

         

         

   
Ses icMNARIA „ ADer 

S amn Eian,e U ammiüsrt 

  

Wir te rrwCas isrn“ inbe Ke frr. Mar des frt. 
neum Meußcen scatt Mockt über Ech acien Senn & Sic 
*u ircht iierte beheneie rẽen Eir DuDr K AEN 

        

dapben? ber Frfrramr id en Lure)- 
br Enarn rrtwiseken mich rin r mernA EE 

A tabtse Rie Aabrtes rr: & Sen Rer.    

  

Senvde kenart meim Canses küänhtices Schücta: arbün⸗ „Damnoe mumne rber Aüert rien Ir AEEE 
r Perthr KXAt ant murckut. 

i Srg,tameris- 
El Kutdr eet i* einee KBiüt Don Exgbrn? 

Saeacß ücschen zicetzt ai ier mrncESec MesHt, L.r. 
leäicn Rurc eirttst Eit irk mich beib Anniärr⸗ 
„e e Si:e cE rrti Krrr Ac lie Midr ke⸗ 

— ve verKüRr- 
2* den ir e Eaz cEhrn. 

*et, Nie Kxsrs SeRtzASes, EnenBer gehehrrt. Lir Xerz 
Wenrstr Fü Ke ürer zart MtSen, cDr Er ka- E 
au! Sebrr E— A＋E 
E Raer rerrevLie 

cre Bert 
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4 00 MN 

18. Augun) in 

  

   

täinſicht Vöer die Berwemtung der ſeinerzeit von blcßen Hn⸗ 
liden ausgeſtcnlen Blankoquittunden nehmen dari. 

In der KXrankenperficherung in ab 1. Fult das 
rrunzspflichttae Tagekcinkummen 1Grundloon) von 

400 Nark aus 5000 Mark erbaet worden. Denrent⸗ 
boben die Krankenkaſfen nene Be v 

e f Leß 108 W8 Samite Etien jcboch ert 
inft Den Au — Eintritt her Ert s faljo mit dem 

ait. lrich auch birſer Tagesverdienſt 
von 50 000 Mark bereits bei kr- dieſer Beſtimmumnt 
Aüberholt war, lo doch bemerkengwert, daß der Senal 

den Berbaltnt ſen deß deutſchen brſeöten Geblets 
bew. dem Einb ſet gleichgeſtelkt und ſomit die beſon⸗ 
deren Teucrungoverbältniſſe in Danz S. für Rele Vesirie war pag verßcbermngsvfiidhine Denn nur „e Beßirke war rung ine 
Tagescin kommen anf 80 000 Mark ett das 
üßrige Feuiſche Gebict beträgt der üe Grund nur 
2 00% Marf. Peanatich hen Iut etens der erss 
Leiſtungen ennd üöerungen negcnüber den deutſchen Be⸗ 
ſtimmunnen vorhauden, da in Deutijchland die erböhten 
Deiſtungen ſtue Abäudrrungen en dem in Taantpiſe 
exhöbten Beitransleikung zn kind. Man kaum diefe 
Wendung in der Einſicht deä Senats, daß die ſosiale Dan⸗ 
ziger Geſetcebung der deutſchen Sozialgeſetgebung nicht 
mebr angevaßt werden kann. durch die dier vorhandenen 
Teuerunssverhältniffe nus Fearäßen. begründer er doch mit 
diclcm Siandvuntt die Notwendiakeit der Anvaſſung der 
Sazial untertüdunsen an dir Danziger deſonderen 
Berbältnißſe. Bruub Gebaner. 

leten Mäaetent as Schte Worminde üu Aue Wanstost icſen 1 mn e i Donziger 
Dafen ein Dameofet n iet Labungen fud beſonders zu 
etwöhnen: 1 Dampfer mit lebenden Schweiner aus Memel. 
1 Damvier mit Kalkiala von Stettin. 1 Seßle, mit Zement 
non Steitin. 1 Dampier mit Tbomasmebl. 1 Denzter mit 
Arblen aus Rewcaſtie. Im übrigen beßaud die Labung bei 
3 aus üeringen., bei 16 ans Stückgnt. 1 Dampfer lief mit 
einer Teillabing Hols aus Riga ein. Der volniſche Rad⸗ 
dampjer Monika ber Geſellſchaft Groff bet die Fahrten nach 
Zuppot nud Oels uninenommen. Bon Hamburg lief der 
Baasierbamvdfer Sülsana (Samburg⸗Awerika-Linie und 
von Mremerhapen der Dampier Mörzt INordd. Lippöl ein. 
Deer lieſen 8, Fahrgenge ein. daruuter 5 Schleuper. 4 See⸗ 
leichter. 2 Motorjtaler. Faffagiere und Stückaut borten 6 
an Bord. Ibrer Nationalttät nach waren 10 Dänen.7 Dau⸗ 
ziger, 29 Deutſche. 2 Engländer, 3 Franzoſen. 1 Holländer, 

Lettländer. 1 Memeler. 1 Marmeger. 6 elen 5 Schweden. 
Die Jabi der ausgelauſenen Schiſſe betrug 68 (Vormoibe 60). 
1 Dempfer ührtt Koblen noch Schweden. 1 Sals nath Nor⸗ 
wregen. Gels batten 14 Dampfer und 8 Seeleichter, Holz 
und Güter 2 Dampier geladen [Gorwoche 2). Mit Sprit 
licien 1 Segler und 1 Meterboct aus. 2 Dampfer batten 
Surerpbospbat arladen. fonn beitend die Ladung bei 11 aus 

äckant. Leer hieien 1? Nobr-enge aus. Der Klaggt nach 
waren: 1 BSelgier. p5 Däurn. 7 Dansiger., Deutſche. B Eng⸗ 
länder. 2 Frangoſen, 1 Memeler, 3 Normeger, 6 Polen, 5 
Schreden. Der Vasagierverkebr wer lebbafter als in den 
Vorwochen. Ia Eingang Riea die Sabl ber Rafagieze auf 
Is Korwoche 129l. int Ausgang auf 4810 Vaorrorcht 2N1l. 
Tes bäuat mit dem Beeinn der neuen amerifariſchen Ein⸗ 
wanderunasantze fär Polen zuſammten: ſo verlie der D. 
Wotdland Med Siar Sinie mit 480 für Newnyrk beitimm⸗ 

* den Heen. Auch zie Dampier Ser übrigen 
»Blinicx gingen mit einer größeren Anzahl von 

Faßagirren in Ser. 

  

  

  

   

      

  

Der Nückaens des Veliichiffbanes. Im Bergleich au 
dem vorbergegengenen Sierteliahr ik in England und Ar⸗ 
land die im Aau Peßrtffene Tonnase nach Llonds Negiſter 
am rund 151 Tonnen anf 1 1 2 Tonnen surütge⸗ 
gGanaen Sie ermies ich jemit 52 Tonnra klerner als 
Tur 13 R.rnattx. Es urde anch mer rint ansneßznend be⸗ 
ſcheidene Tonnege nen in Angriff aeunsammen. In allen 
aERDE‚en Sanbe-n beheſf ßich die unvollenbete Henbeclionnage 
am 30. Juni enf 1 bE7 Tennen. einichlteäklich 182 00½ Tyn⸗ 
nen. an denen San nick arbettete. und Sie üch daher er⸗ 
aedende Kcrrocenaeg,e un 1 7i nh Tonnen wor 145 fU%ο 
DTonnen leiner alz Die ven Eabe Mörs. Der Auieil der 
leitruden Länder en Pexſelben Perrua für Deuticlaunb 
un Danzie n Teuneu. für Frankreich 1=s Ton⸗ 
nrn. fär Talien 141 5½ Tonnru. für bir Sereswieten Staa⸗ 
ren 188 E) TSnen Mis fEr Folland W2 Tonnen. In 
Der Zanzer Selt errricstru dDir Stapellärit im cäten CEnar⸗ 
ü½ SSI412 Tossen, rren Ss Tenvarn auf Eugland 
ar Xrlaub. 10 s Teunen auf Deutechland und Danzig. 
5 = Tennen arei Pie Xcrezulsten Starten und 14= 611 Ton⸗ 
ntz auf Die Sörtügen Länder cntfelrn. Neu it Angriff ge⸗ 
E E Karen 311 2 Tennen „yen Wen Sabge ;·     

  

   

     

          Aeüsstt ich ürinmobterend 225 Ercgerir mich im keües Augenbt-S. das ic aun Sach wern geivrolben Harte. 
an enalen rer Mas eicentlich ſo? erwidberit Ka⸗ reln uas Sardie den Kach En nad BEer. Das it doch En⸗ aimn: Su Etu can Setes errriries Seäcbärt, Man rens prich 

KMar *n. Mie * eu Hzrô Sie ‚ind hefürrläch auich Fein 
ücher Täser. ir Sic Sch den Urtchrin arben? 

Lia um Ren inser en Rackrln. mein füses Klringd:- 
kanmt i vers. eii nit Pegläct. Seun es eint nur richfi 

Sn Peiersen“ acte Katois lachend. 
ke ir eur ASrrrt GSEπAE S rrin- 

Seh zce merichännt ven ?//- 
En*r αr K-, Mrin Eugsrl, gaß in Jacbens zur 

Aser:. KSerrachb-tr Paßß als Herricherin Ser⸗ 
cntte Pre Maäter Ws. dir aunf cinrtm Tiichen zur 

Les Lesarees üanden. 
ener Noser AfRisüir- iagte - eröbss5 meinen 

Ser Secrrnerer gc -ee Anges, eSer Ertmal wät 
Eu Acuen. Die Peresrzt übr: KEratr arhese h erlänng 
SSEAent eeächhiees Eeten u 

Ser vraat iär Aleg krgert aut SAlsrürns ferr Sürenö 
De n erermmpt k Exür rielz. Taum ae Per Charak⸗ 
ü-re eberde, nir Er ciern War., SWen Mrrst Aärück⸗ 

re Smectt Me. SSeer, Des 8t Sas ir wäeü- 
Mahre ciier Feneretr? Särttese Eauns Res Saot. 
KvDar vrr Bah Dexrr SD. Wäsliet Ser iEr eüres 

SarEteEen. Eze fam V-E?f &E² fRrA S Xürhes- vor 

F'e r à ve, Seint feir“ Hss verber in Hertmem Hehr ic ühs, Laiß krct üähiem r?) Se. 
ki— i Aich mers irbes Küit r. Kat ar Ee Wel 5b. 

I i Laber un Huer EE Merr. Tüersg Las- 
82 WEdheen Hun Rär „ MEen Lie erken: Käer rräg 
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Seſſen Angsßen bis zunt Augenblick noch nicht vor⸗ 
108en) rns dapon begann man 241.283 Tonnen aufengfn 
ſchen Werften. Die unvollendete Tonnage ber Welt. ab. 
zülalich 202 000 Tounen an denen nicht gearbeitet wurbe., be⸗ 
trug am àu. Junt 2 20, 000 Tonnen. waüs 10D00 Tonnen 
zweniger als der Vorkricssrekord von 8 1acßs Tonnen am 
20. Juni 1018 war. Bon den lämtlichen in allen Teilen der 
Welk der Vollendung entgegengebenden Schiſſen für Dampf⸗ 

    
oder Motorbeirteb weiſen 33 eine Tonnage von 1020 000 
Tonnen. und iübrer 11. mehr als 20 000 Tonnen auf., Nicht 
weniger als ⸗U dieſer Fabrzeuge werden aut engliſchen 

  

Weriten gebaut, uud davon find acht ſfolche der arößten 

Aus dem Oſten. öů 
Aöniaäberz. Streik im Hafen. Selt geſtern vor. 

mittas baben die, Schiffsbeſatzungen von der Binnenſchiff⸗ 
fahrt der Häfan Küniasberg und Pillan die Arbeit nieder⸗ 

  

telegt. Ter Grund des Streiks iſt in der Forderung⸗ nach 
weribeitändigen Löhnen zu ſucheeeen 

Tborn. Die Verſandung der⸗-Weichſel, hat 
Außerordentlich ſtark Kigenemmen. Foſt eine bů5 rielige 
Sandbank zieht uch von der Drewenzmündung bis zum 
Holsbafen hHinunter. welche Strecke unvefähr 10 Kilvmeier 
lang iß. Sie Gandbank liegt nur an einigen Stellen-über 
der Waſſeroßerfläche, an den anderen Teilen liegt ſie mehr 
ober weniger flach unter dem Wafierſpiegel und wird nur 
Furch einide tiefe Stellen unterbrochen. die als Fahrrinne 
fUr, en Schiffsverkehr dienen. Für die Holzilöheret, dlie in 
dieſem Jahre ganz beſonders lebhaft iſt, bilden die viefen 
Untiejen unliebſame Hinderniſſe. Hinzu kommt, daß der 
Waſſerſtand fetzt ſo uiedrig geworden iſt, daß ſaſt läm liche 
Buhnen völlig frei ftegen. Die Beſchedigungen, die ſie durch 
den Weßpue und durch das Hochwaſſer erlitten haͤben, ſind 
zum recht erbeblich. Hinzu kommt noch, daß an den 
meiſten Muhnen in den letzten Jatßren gar keine Ausbeſſernn⸗ 
gen vorgenommen worden ſind. — 

„Warſchan. Weitere Lignidation dentſcher 
Güte r. Die Aquidationstkommiſſion bat folgende Zwangs⸗ 
lignidationnen beſtätigt: Das Gut Antoniowo zus Stare 
Dluate im Kreiſe Lesaczun, 3025 Hektar groß, Eigentum 
der Fran Damida von Hinderſin, aus dem Hauſfe Henfe⸗ 
mann; das Gut Czarlin im Kreiſe Dirſchau, 553 Hektar 
groß, Eisentum der Frau Helene non Ballenberg⸗Vachalv; 
Beſitztum in Rogozno, Eigentum des Vaterländiſchen 
Krauenvrreins in Rogozuo. Dann hat das Liauidations⸗ 
omitee den Kauflontrakt der Hntromnia Zwiaziowa, in 
Voſen beſtütigt. 3* ů 

J. Perſammlungs⸗Anzeiger 
Aazeiden ür den Berlemmlungshalender werden mwur bie 2 Mbr Morgene in 

x der Geſchäfteeekke. En Spendhaus '. gegen Barzahlung entgegen gensrmen. 
Kellenprein, 122L. MMuü.. .U..... 

Denticher Holzarbeiter⸗Berband. Sämiliche Mitglieder des 
Dentichen Holzarbeiter⸗Verbandes ſammeln ſich Sonntag, 
Den 2. Juli, mittags 1 Uhr Ecke Karrenwall zur Teil⸗ 
nahme an dem Feſtzng der Arbeiter⸗Turner. 1102⁴⁸ 

Jungſozialiſtengruppe. Sonntag. d. 22. Juli, 1 Uhr mittags: 
Trekfen am Karrenwall zur Beteiligung am Umzug des 
Arbeiter⸗Turnerbundes. ů 

Arbeiter⸗Jugendbund. Sämtliche Ortsgruppen beteiligen 
ſich morgen, Sonntag. den d2. am Umaug des Arbeiter⸗ 
nau und Svortbundes. Abmarſch ꝛ'?2 Uhr vom Karren⸗ 
wall. — — 

Freier Volkschor Zoppot. v — 
Morgen. Sonntag., den 22. Guli, morgens 834 Uhr: 

Generalvertammlung im Bürgerbeim. Erſcheinen ſämnt⸗ 
licher aktiven und paſſtpen Mitslieder erwünſcht. (10248 

Verein Arbeiter⸗Ingend Langfuhr. Sonntag., den 22. Juli, 
mittags 12 Uhbr: Treffen am Markt zur Beteiligung am 
Arbeiter⸗Turnſeſt. 

    

        

Walſerſtandsnachrichten am 21. Juli 1923. 

    

19. 7. 20.7. J Kurzebvan . ＋ 0.98 ＋ 0.91 
Zowichoft... 1.03] Montauerſpige . . O,46 L. 0.42 

19.7. 20 7. Diechel.. O37 0,32 
Warſchan...4089 .05 Dirſchen.. . 0,48 0,41 

18.7, 19 J.] Einlage. .＋ 2.20 L 2.38 
PlE 0,% O II Schiemwenhorſt . L 2,44 4 2.60 

20., J7. 2l. 7 Mogat: — **5 
T=n.... 0.57 0,53 Schönan O. P.. ＋ 6.70 J. 6,70 

. 40% 0,44 Galgenderg O. ＋ 4.55 P 4.60 

.. J0.51 0.43 Benhorkerbuſch * * 
20.52 — 0. Swachhs .,„ .,       

   

  

Ich nidte ibr lächelnnd zu. 
„Glaube ich unbeſebens, mein Schatz.“ — 
a. mertwürdig! Vorber auf dem dunklen Gang. unter 

den Abnenbildern, da batte ich Angft. Am kkeßſten wäre 
ich ausgeriſſen. Aber dann bier im Saal war es aut. Bie 
kommt das nur? Ich babe das Gefähl. als wenn, ich hier 
unter den Damaſttapeten und den Seidenſtühlen und bei 
Ler nackten Venus da vben äu Heuſe bin.“ 

Sie erbob ihr Glas zu der ſchwebenden Göttin auf der 
ſenwölkchen, lächeite ihr zu und trank. Plötzlich ver⸗ 

inberte ich ibr Geſicht Abre Stimme dämpfte ſich zu 
einem gebeimnisvollen Flüſteen. ‚ 

„Slanben Sie. daß es bier auch ſrulen kann?“ 
„Schen möalich, ſcherzte ich. Sogar böch wahrſchein⸗ 

licß. Bitte Eyr abzuwarten.“ b 
Echanrig:“ jagie ſir und ſchüttelte ſich. Aber in Nu 

Batte Eiorraind Seichtiſun ammüch. 2 
Hbabe ich gar keine Angſt mehr. Oß das der 

Ich Dauur ibr von neuem das Glas kredenst und wir 
tranken beide im oleichen Zug. Die Dämmerung. die durch 
Sie Atendsenger glommm. war bleicher gewyrden Die breu⸗ 
veaden Kerzen bes Armieschters auf bem Marmorticch de⸗ 
Senemen Peller zu klenchten. Die enifernterer Surkten des 
Sanles. zie Echen und Winkel kroken tiefer in den Schatten. 

Karnke krsgerte im Touszichritt Lurch den Sual und biäer 
nrneteris vor em Marwzurkamin tehen. 

Der za denn bas do? Der besopfte alte Herr? Drr Sæi E crrras Stunfiches im Gencht“ — — 
Sieseicßt Reist er berunter und ergählt uns etwas von 

leinen Merrßgrichichten.“ 
— 8 E E Stater aun, . Kebend. ariagt nah Labri ‚str iPre Schulter weg zu dem Bildnis meineg Abu⸗ 
Berrp antpeblickr. In biefem Auaenblick — war eß kie nr; Ceäe Selrnchrne. ar es ber Geiß des Gbonsaaners — kSrer en mte, als haße zeiär Hand wit dem rkcdasc gans lese dich beeat. Einen Ungenblic Fübnie ich es wie kalbes Esten im Kacken Aber ich wor merkwärbig ichreii gefaß: und tirerte Kerrls eix wenig aut Nie Schulter 

-Püt. Stik: Di! Eich mal bda bink“ b 
Sie inde Mit cinct:⸗     

          

   

 



   
Amerikaniſche Berkehrswünder. 

   r techniſchen chon ſo erfüllt, von der, Vorahnun 
jer deren 

Geiſte 
Wunder, die ihm dis⸗mene Wett verheiht, da 

iuneast aber ſeißungen, bie W2P2e 
unt ais über -folche Grrünghuſchaften, an die Er vorher gar 

nicht gebacht hal, cun dem einfachen Grunde, wotl er von 
ibnen niehts wußtre. Und wenn in-dem ungeheuren Gewirr 
der Sechämtllionenſtadt, irtend etwas impofant, verblüffend, 
üöberwältigend ſelbſt für den Anſpruchvohſten iſt⸗ ſo iſt das gewiß an,erüter. Stelle as ipruchvolſten iſt, io ißt 

gedehnte Suſtem von Untergründbahnendie 
tells varallel teils per⸗, teils unbereinander⸗die Kiefenſtadt 
nach allen Himmelsrichtungen bin durchziehen. Der Eaſt 
River, der weit binauf für Heberſcedampfer befahrbar iſt. 
wird an drei Stellen von Untergrundbabulinien. 20 Lis 
tunnelt, deren lede eine durchſchnitkliche Länge 
W Kilometer bat. Alle Ainken Iind viergie, 
inneren Gleiſe dienen nuüur dem Expreßderke 

    Untergrundbahnböſe ſind von ciner Ausdehnung, daß es kür 
Fremden geradezu 22 fe u, iſt: ſich a ein Hirrechtzutin⸗ — 

eL 
den 
den. Das gilt beſonders f Stalion der. 42. Straße 
„Times Sauare“, wo mehrert Linlen zum TelEuntereinander 
zuſammentreffen. Ohne auf das Straßenniveau hinaufgeben 
zu müiſſen, fludet man dort Auſchküſſe nach allen Richtungen der Weltſtadt. dert Aiee es er 

Ueberraſchend iſt die gerabezu raffiniert praktiſche Art 
der Verkebrsregelu W Der Hauptwert wird dabet 
auf die Sicherheit gelegt. Man-wuß zugeben, daß in dieſer 
Beziebung alles nberbaupt Menſchenmögliche getan iſt. Das 
Signalſyſtem wirkt durchweg antomatiſch. Iſt ein Zug itber 
ein Signal gefahren, ſo leuchtet von ſelbſt ſofort das rote 
Licht auf, das ſich ebenſo automa roſa verändert, 
wenn der Zug das nächſte. Signäl Hür Erſt wenn der 
Zug den dritten Blockabichnitt erreicht bat, leuchtet das erſte 
Signal wieder grün auf. 
ſührer doch einmal das Halteſignal fberſehen ſollte, ſchaltet 
ſich durch eine ſinnreiche Einrichtung der Motor des Zuges 
von ſelbſt. aus, und der Zug bleibt ſtehen. Selbſt für den ſel⸗ 
tenen⸗Hall, daß dem Führer in ſriſem Abteil etwas zuſtsßen 
jollte, ſind Borkebrungen getroffen. Der Motor wird näm⸗ 
lich derart bedient, daß derFüßrer einen Hebel herunter⸗ 

  

     

    

drücken und ihn dauernd ſo halten muß, ſolange ſich der Zug 
in Bewegung befindet. Sollte nun dem Motorführer etwas 
zuſtoßen, ihn 3. B. der Schlag treffen, ſo würde der Hebel 
augenblicklich bochichnellen, die Kraft wäre ausgeſchaltet, ber 
Zug bliebe ſteben und blockierte in demſelben Augenblick auch 
den Signalahſchnitt, auf dem er ſtehen bleibt. Das Neuvorker 
Untergrundbähnjuſtem hält aljo, was zes verfpricht: „Sajety 
firſt“ — „Sicherheit an erſter Stelle“. 

Auch dis Einrichtung der Wagen iſt außer⸗ 
ordentlich praktiſch. Die Wagen haben drei Türen an jeder 
Seite, zwei an den Enden und eine in der Mitte. Das Letff⸗ 
nen und Schließen der Türen ſowie das Geben des Abfahrt⸗ 
üügnals erfolgt von innen auf automatiſchem Wege durch den 
Zugführer. Auf dieſe Weiſe ſind Türſchließer und Aufſichts⸗ 
beamte auf den Stationen entbehrlich, und das Aufiſpringen 
auf einen ſchon in Fahrt befindlichen Zug iſt ein Ding der 
Unmöglichkeit. Das automatiſche Oeffnen und Schlienen der 
Türen erſolgt jſo, daß der Zugfübrer, der ſich in der Mitte 
des mittleren Wagens beſindet, güf einen Kneyf drückt. Der 
Mechanismus arbeitet aber infolge einer beſonderen Vor⸗ 
richtung nur, wenn der Zug ſteht. Durch die gleiche Borrich⸗ 
tung kann der Motorführer den Motor nicht in Wirkiamkeit 
ſetzen, ſolange nicht alle Türen geſchloſſen ſind. Auf jeder 
Siation tritt der Zugführer aus dem mittleren Wagen her⸗ 
aus und ſieht die Wagenreihen nach beiden Seiten hinnnter⸗ 
Erit wenn er wahrnimmt. daß die Fahrgäſte ein⸗ und aus⸗ 
geſtiegen ſind, läßt er die Türen ſich antomatiſch ſchließen. 

  

Jeder einzelne Wagen 2555 Zuges enthält ſolche automatiichen 
Schließvorrichtungen, kahnalſo jederzeit als mittlerer Bagen 
benutzt werden. Ein unbefugtes Drücken auf die Knöpfe der 
automatiſchen Schlietßvorrichtuna-bleiht erfolglos, wenn nicht 
vorher ein Schlüſſel in den Apparat bineingeſteckt und ein⸗ 
mal herumgedreht iſt. Einen ſolchen Schlüſſel hat aber nur 
der Zugfübrer. 
Durch dieſe ſinnreichen Vorrichtungen kann der geſamte 
Untergrundbahnverkehr bei allerarößter Betriebsſicherheit 
mit verhältnismäßig geringem Nerfſonal aufrechterhalten 
werden. Das Ausrufen der Stationen ⸗erfolgt durch den 

Zugführer vom mittleren Wagen aus, indem er in ein Tele⸗ 
phon, das er in der Hand hält, den Namen der nächſten Sta⸗ 
tion hineinſpricht. Das Telephon iſt mittels einer durch den 
ganzen Zug laufenden Leitung an große Phonographenſchall⸗ 
trichter angeſchloſſen. von denen ſich zwei in jedem Wagen be⸗ 
finden. Der Zugfübrer bat auch den Namen der nächſten 
Station ſtets zweimal auszurufen, etma in folgender Beiſe: 
„The nei ſtop is Baſhington Avenue;: Waſhington Avenne is 
the net ſtor“ — „„Die nächſte Halteſtellr iit Waſtzington 
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Mit dem Brebrreus iſt ein 565 5 Marg 
Aufzeichnungen der Mr.⸗ Huwgen Kreu⸗ 

Metohe radezu inz Rieſenbafte antg. krotdem aber zuvertäfff 

ür ben Fall, daß der Motor⸗ 

mohnte Haus vörfätzlich in Brand geſteckt zu huben.   
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zufagen hincinbusſtert wirdb. Daäbur Swhird verßinbeil, buß 
ſich nkommende und Abfäabrend E eeonfe ober drängen. 

    ů Sellr 

Aus aller Welt 
Eine Meſße in Berlin. In den letzten Monaten haße 

in Berliner Hanbelse und Inbuſtrickreiſen Verhandlungen 
über die Frage einer Berliner Mefle geſchwebt, deren Ge⸗ 
danke in den letzten Jahren wiederbolt aufgetaucht iſt. An⸗ 

    

fang dieler Wocht b nun eine Beſprechung von Interehhen⸗ 
uder über den Sland der Angelegenheit 

bepichtet wurde. Die Stadt Berlin bat einen Teil des Tem⸗ 
ng geſtelt und iſt 

teu ſtattgekunden. 

relhofer Feldes gekauft und zur Verfl 
auch bereit, das Zuſtan)ekommen der Meſſe in jeder Weiſe 
zu nuterſtlitzen. Es iſt beſchlolfen worden, dle nötigen Mit⸗ 
tel zum Aufbau der Oraaniſation durch die Herausgabe von 
Anteilſcheinen zu ſchaffen. Der Plan einer Berliner Meſie 
dürfte insbeſonderr bet, den Intereſſenten der Leippiger 
Meſſe anf ſtarken Widerſtand ſtoben. 

Exploſion in einem Filmatelier. Ein ſchweres Explo⸗ 
klondunglück ereignete ſich im Mai⸗Gilm⸗Atelier in Herlin⸗ 
Weißenſee. Hier war man damit beſchäfttat, Aufnahmen zu 
dem Film „Das Wachsfigurenkabinett“ zu machen. Als 
Erploſionsgrund iſt anzuſehen, daß verſehentlich ein falſches 
Pulver, das zur Erzeugung gewiſſer Rauchwirkung dient, 
verwendet wurde. Ein Hieisregißeur erbielt lebensgeſähr⸗ 
liche Wätel Sieheun Der leitende Regiſſeur riß dem Ber⸗ 
unglückten die e 
ſo nuch ſchwerere Verletzungen. Weiter wurde ber 
ſpieler Emil Jannings an den Augen verletzt. 

Schau⸗ 

Abſturz eines Rieſenflugzenges. Ein mächtiges lug- 
zeug, das zur Beförderung von 32 Paſſagieren gebant war, 
ſtürzte geſtern bei Neuyork bei ſeinem erſten Berſuchsflug 
aus einer Höhe von 130 Meter ab. Die drei Paſſasiere, die 
es mit ſich fübrte, wurden ſchwer verletzt. Der Bau des 
Aeroplans hatte etwa 100 00, Dollar gekoſtet. Beim Auf⸗ 
ſchlagen auf den Boden geriet die Maſchine in Brand und 
wurde beinahe vollſtändig zerſtört. — — 

Mit dem Kinde in den Tod. In München ſyielte ſich ku 
der MWohnung der 29 Jahre alten Kontoriſtin Elſe Schmidt 
ein Liebesdrama ab. Da ſich der Beirat des in Scheidung 
befindlichen Ingenieurs Anton Betzenhauſer Schwierigkei⸗ 
ten in den Weg ſtellten, beſchloſſen die beiden Licbesleute, 
gemeinſam aus dem Leben zu geben und auch das drei Jabre⸗ 
alte: Kind zu töten. Nach herzlicher gegenkeitiger Verab⸗ 
ſchiedung gab Betzenhauſer einen Schuß gegen das Kind ab. 
Das Kind fiel ſchwerverletzt zu Boden. Dann brachte 
Betzenhaufer feiner Braut den todbringenden Schuß bei und 
tötete ſich ſchliehlich ſelbſt durch einen Kopiſchuß. Das 

Kind dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. 

Brandſtiftung aus Kraukheit. Einen ſeltenen Außgang 
nahm eine Schwurgerichts⸗Verhandlung gegen eine Freau in 
Aecum (Jeverlandi. Sie iſt geſtändig, das von ihr midte 

e 
Angeklagte macht einen eigenartigen Eindruck. Sie ſieht 
mie kindlich im Saale berum und anttortet auf an ſie ge⸗ 
richtete Kragen. als ob es um nichts geht. Ihr Mann bakte 
ſie verlaſſen. Seitdem geht es ihr kümmerlich. Sie ſchlug 
ſich-und ibre Tochter mit Arbeit bei den Bauern durch. ibre 
Ztege hatte ſie verkanfen wüſſen. Den Grund. warum ſie 
den Brand angelegt, hat, will ſie nicht angeben. 
zie habe öfiers ſchrecktiche Gedanken gebubt. Kurs vor dem 
Brande bat ſie Mitbewohnern des Hauſes Frucht vom Bo⸗ 
den geſtoßlen und war deswegen zur Rede aeſtellt und mit 
Anzeige bedbroßt worden. Der Verteltdiger ſuchte darantun. 
daß für die Angeklagte der bekannte § 51 StccS. is Frage 
komme, da ſie zweifellos zur Zeit der Begebung der Tat 

ſich in einem Zuſtande von Bewußtloſigkeit oder krankbafter 

Störung der Geiſtestätigkeit befunden babe. durch welchen 
die fretie Willendbeßimmung ausgeſchloßen war. Die We⸗ 
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„Häufern. Eine Frau 

    

  

   

   

   

   

    

  

   

  

      

  

     

   

    

   
   
    

  

   

   
    

    
   

   
    

   

    

    
    

    
    
   

  

   

    

     

  

   

  

    

    

  

    
   

      

    

rennenden Kleider vom Letbe und verhütete 

Sie jagt, 
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ů ter for 
Drangen. Die, B u lich 

xů e Fräau wurde por Schreck wahnſtünt 
Handiten vlünderten Geſchäfte und Prävathäufer. 
Haupiſtraße der Stadk inh nach Aozug der Banditen wie 
Artillerle Heſchoſſen aus. Bei ibrem Abmarſch, der ung 
ſtört por ſich aing, nabmen die Handiten, dle Tochter d. 
arößten Lederbändlers der⸗Stabt als Geiſel mit. 
Tage ſpäter wurden zwei arotze Banden non üher 
Mann nach ſtundenkangen Feuergeſechten von Militär ün 
Gendarmerie überwaltiſtttrt. ᷓ„•„ 

  

   

        

ülber den Verkehr mit Milch und Butter. 
Auf Grund des Geietzes über die Höchſtpreiſe vo 

4. Auguſt 1914 in ber Faſſung vom 17 Dezember 1914, ergänzt. 
durch Verordnung vom W. September 1015, 23. März. 1916. 
Und durch die Verordunng gegen Preistreiberei vom 8. Ma 
1918 (R.⸗G.⸗Bl. 1914 S. 23. 516, 1915 S. 603; 1916. S. 188: 
1918 S. 305), ſowie unter. Aufhebung der Verourdnung über 
den Verkehr mit Milch und Butter vom 10. Jult 1928. wird 
ſolgendes verordnet: ᷣ 

81. 
Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf auf 

4600 Mark für das Liter ſeſtgeietzt. Für Tiegenhof, auf 8808 
und das platte Land wird der Kleinverkauſsprets auf 
Mark und für Prauſt auf 4000 Mark für das Liter-feſtigefetzt 
Der Höchitvreis für das Liter Milch für den Kubhalter zotrö 
auf M35e Mark, für Molkereien-Käſereten oder Kuhbsalter⸗ 
ab Statian um Kleinverkauf in ⸗der Stadtsauf Leh%l Marh, 
für den, Kubbalter, von dem die Milch per Achie von Danz 
aus abgeholk wird, auf 3000 Mark feſtgeſetzt. Erkolgt die KMös 
bolung der Milch -durch den Großhaadel aus Orten, die 10 
Kilometer und weniger von Da⸗aälg entſernt find, ſo id 8 
Audgt. S anöelter⸗ 339Pret 5 — das Sieer Fonsie eß 
Für „ Die frei Berk Dansiß Heiern, 

wird der Arsis auf. %0 Mark iür Bas Siet⸗ Aet ie 
Abgabe durch den Großhandel an den Kleinhand 
Preiſe von 4180 Mark für das Liter au erfolgen. 

— — — — S 2. — —— ů * 

Für Vutter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſeczt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger. 41 500 Mark 
b) für 1 Pfund Butter im Kleinbandel. 46000 Mar 

ů 8 B. ů —* 
Snmwiderhandlunaen werden nach den Beſtimmungen 
Verordnung gegen Hreistreiberei vom 8. Mat 1918 (R.⸗G.⸗Ol. 
S beürcſi., ů 

Dieſe Verordnung tritt am 22. 
Danzig, den 20. Juli 1928. 
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Telephon-Annchluß: 1895 vnd 5T12 Herrenkleiderfabrik 

ů Kvrstullangs- Aüng Verkanisrüume: Breltbastt Lr. 53 Kb. A, Stewbsel 

Wir Belern einiache und etegente Pocbenntab 59— Telston 09 

ů Herrenzimmer ö — 
Schiafzimmer und Speisezimmer pabs Salkos ů ü 

—ͤ-U———————— Hosen Fabbier- Artusbrãu ö 

; ů i ü — Exportbier 

B. FHEILIUH, G. m. b. H. SPerb-WAbu-nns Danziger Salvator 

Cegrändet i8e% Erssseté sd Spetssgesäüsse? Cegruadet 1896 Eute Mallaniertigang ů „ 3„ — — 

ö — — SS und OuenaHFas-enberus 

Rudolf Prantz, Danzig Molkerei Frieurich Dohmer 

     
  

    

Mil Barerhehrien 
IMPORT Wopfenganse, Lar. EXPORT 

Sele N.. i Uhne Gewahr! Flilalen: Pähn, 1314 
Alstädt. 5 Kohl. 5 Sfuhr, Hlauptstr. 119 

Uutreide. AUhlenksbrikgte. Rülsentrüchte. Saaten, Kuleniaurren 5 (Chn. Dampferverbindung V Orades 18 Schud 18 Weschenand 15 
Faustor 1 Schichaugasse 8 Schidlitz, Karth. Str. 107 

Darne CSenalereh—Eibine Kasubisch. Niarkt 10 Plefierstadt 42 Zoppot, Dahig· Str. 35 

Collaral) LxSErten 103 U. Domm 1 —Säeesff. 44 
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Danzig, Jopengasse 67 
Telelon Nr. 2999, 6D7 

Enqros-Haus fur Fahrrader. Fahrradzubehör 
Pneumstiks fär Fahrräder u. Molorräder / Nahmaschinen, Nähmaschinenteile 

wueinterenmbmgsammle — Verkehr nur m lem Randez 
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Drucksachen Ees J. Celil- &XCo⸗ ——    

  

————— Robert Wilhelm Gröning 
UVr As2 „ASDIa 

— ů Spiritunrsen- und Wein-Grosshandlung Likör-Fabrik 
Herrenzimmern 

Speisezimmern 11. Schiafzimmern Koeutoer: Pferdertr-;äEKe Nr. 13 DAN7IG Lger: Seiiengasse 1 und Franentasse 18 18 

—— Telegraam-Adresse: Likörhaus 
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Fulius Soldstein 
Jankertkauur — P·Lenaber der Rarkihalle 
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Pnt: Achterberg; Erna Bütnit 

K AZ AN 
Die Geschichte eines Hundes. 

6 spann de Akte. — 

  

Von Sonnabend, den 21; Juli 1923 

besie haltberste, 
weiase antghegosSene 

Gummisohle 
naltenersdven 

   
  

betragen unſere Preiſe für 1 Zentner⸗ „( 

Grobkoks Mk. 25000 
„100000 

62000½ 
Nüßkoks 
Leſekoks „ 
Koksgrus „ - Wd 
ab Lager Gaswerk am Milchpeter. 

Stüdt. Belkiebsamt, Gusverh. 
Telefon 257 und 532.   10³³⁸ 

        

     

    

   

    

SchunRhaus ger 

Langgasse 73 

Tage. Spestaliat: Gebisse Ohne 
Platte, Coldkronen usw. unt. voller 
Garantie. Danks4äreiben über:- 
SchmerzlosesZahnziében. Niedrige 
—————— 10016 

inkasso 2, 
rinasLernu 
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Welt und Wiſen 
Heft 3 u. 4 erſchienen 

Vuclhundl Uug „Volk⸗wacht“ 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32 

1 Aleeiſen,— 

2
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% 
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Bũüros und Austellungstaum: Eisebethwal 9 
Keparaturwerkstatt: Poradovswneg 9 

   

f Haupigeschäft: 

* 

      

      

Mücglleder nach AWlauf eines Karermiod 
Mhäridige Löhalbse Feuäcdeſtstang von A bis 3W 

8h verhältntsmäßig, Jehr wedriger Beiträge. 

iſt wird ieden Donnerstas von 6 Uhr 

abends be Reima , Fiſhmark 

   

   

  

Telephon: 513, 773. 3309 
reLear-Mat⸗ Elektron 

  

   

  

      
   

Kleines s Haus Jchlehöt 
Su vdeh ögran. Ge. „. gult moöbl. —— 
Off. unt. U. 1582 an d. ů 
der Polksſtimme. 2 Munt. E. 1552 un dirfar 

ᷣä⏑Æ—— SA—— (AR, 

Mandoline 
Iu Verkanfen. Angeb. 
E. 15a5 an die Expedit. der A1f 
Volksſtimme. — 

Pamennüte 
Lager vor, Een aller 

Kinderhüte 
Umardbeiten 

Modernisieren 
Neusntertigung 

Umpressen samtlicher 

VElgur- und Hirkllte 

lich Kubn 
Inh. M. Stciuabe 

    

  

   
engasse 58. Elngang 

Ztegengesse 
Filale: 

Iw. Damm 8, Hug.laxerg   
    

  

Metallbruch, Tuchabfülle, Pubierj 
uſw. zahlt weit über Tagespreis, * 

Aukaufsſtelle Burggrafenſtr. 5 

Möbel aller art 
Kompl. Wohnungs-Einrichiungen 

Sehr preiswert zu verkaulen. 

C. Ottenberg. 
Manssgasse i. Tetedhon öS22. 

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt 

  

  

Stenotypiſtin 
Möglichſt perſönl. Meldungen erbittet 

Deutſcher Verkehrsbund 
Sedeliusplatz 1.2. 2, J. 78,80. 
    Kleine Anzeigen 

  

biIiG und — D. ——— 

und mben büs. Stl zu 
ſverkaufrn 

inbei Lid. 2. 

Gehrock 
[faft nen u verkarfen 
Asgek. Ent. E. 15, aebie 

DN Volksſtini: 
TIischiermelster——= — — 

ů an 
Anfr. vnt 

eine ſicher arbeitende und ameuilpge es— — Ae 

  

3. N. — 

    

    

        

   
   

   

     

  

    

    

   

      

Unt. 158 an bit ů 
—* 0 ö 

Wer gibs —— é 
e 

Kiegaster 
Lorbhinderwagen 

2. 6, And Altpap 
werden Üüber e. 8 K—————.— ů   

  

— — ESped. 
üiie ů 
     



ů 00 cheater Du uij 
3 Studolf SGaver. 

   
Di Fledermaus        

          
    

  

3 5 bun. E. 
Lree, Se 

2 Ausland- —Schlage 

Peibnen wie — Ouis Sreebrich r. 10 G5 raoſeh Osollete v vuter K Keſteec und Kuchen. — Solide Preĩise e me, W räen 

aü 
e. S w.neVH Alle Sonntage vαισ Großer Tanz 
ie Wü, vie lue 2 Empleble Vereinen u- —— meine Niubeimmer. Heinen u. ——— EUunn Mhdebrondt ö 

lad abends 7 vie Welt ohne Rünmer ů SSSNN SSSSSD Orsbes Scbasspiel ic-5 APlen mit 

e SSSSSSSSSSSDD ES SSSSSSSSe e Tiassa 
——— auline Frederick 

      

          

   
        

     

     
     

  

    

          

         

   
       

    
  

  

  

      

  

      

            

    

    

  

*. SSSSSS888888888 

2 Vi E 8 ö errner ein herrlicher Svenska-Fi ů 

G 0 FT ſ%e — Sereseeeseeeeeesseneses ö ů ů öů ele 
4 Iun 0% 8 K Am Sonntag. den 2. Jall, 3 Uhr nachm., im üU ů ů—— chtund Geſet *— 

U Witervanen *VS — 2 Frietir.-Miin.-Schutrennnus [Prowenzih U ‚e ü 

2 — 3 „ u M- IiSr. SorazaerfSSt 
2 Hů— —* — 

5ů Lebarettortelungen 2 eßdbnaster-.r VesPiesstees gud L..Ardckertegerd. Aurttr. 5 — 
ů und Reunion 2 delastigung v. 2 . Auschliekend: TAN2 in zeallichen Sälen. E *, 

Eu e Arte4i P! 8 —3 Vereinigte Soxlaldemokratische Partel Danxig. 2 E F70OD0O0 — 

2 8 SIEeeeee an U ů 
5 NRefeissrr. SSSSIe Vne, Am Spendhats & 3 

Eees ů E Lichtspiele 
Ai bei⸗ —— ——— ̃ DEEEEEEEE Domimikevall ＋* 1920 

ů —I Cer i, — 

p Reeal u. JIoe, des oner. Neirker-Tanaer ů 739 me 
dei grollen Erfolgem weyhen pæolongiert! Sonntag G1ß. Uiw, Un- 

EüWeeeeeeeen-, ISSS ů ü 
2 neern Bee Furſpiraten 
— 0 AtoreiundcalChalt 

    

Sensdtionelle Abentener aus Sport- und 

Pfeferstadt 70 ilck. Gebr. Thron Telephon — ü pielertreifen mik Treide Scinten und 
— * Ernst Hoffmann. * 
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Stimmungwänger und Cenferrncer Ee 

S-Unr-Tarr-Tee wit Tanzaufſützrangen Ote 
  

  

   
     

Bonbonsalere., größter intern. Barbetrirb 
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Läagdlich frisches Gebãck ö 
CCCCECECNNN* Re —- Wein — IASee S Maſrchere Der Frauenkönig:, 

Für Neuanfertigung, — 

EEEEEEE — Reparaturen und Ein Monnmentalfim mit Margit Barnax, 

ů ſte staurant Hackerbrãu a8 Beseheakra ert Es,. renee Kuchen aller I verden éů lich il 06 — 

8 00 emdft ie 15 

und Schlüter⸗Café ů ů SSSSb Krämerghie l. SW——— 
. Ecke Wollxrbertzsse— openEssse0 

Lasse: EUUNCK ů ——2 
fär jeles Auantum t,Fcn e 

um Mim Ilbul E ü — EETNENTNENN 

  

     

    

  Ernst Steinke, Mtstäli. üraben za 
SSe 34 ů„ E Schidiitz. Krummer Ellbogen. E 5 

  

  

  

  

  

    

    

  

  

Cafe Egger 
Danxig, Shsergasse 3 
E AA e re, iE 

Vorzüglicher Mittegstisch 

S 
e
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Gepflegle Biere Auengesensene 

- ue ae at esseng, ö — 

S———— Damig, Langgasse 0⸗ 
Telenrammiadreste: MUTEKEANK Doꝛstscheckkonto 7650 Danzig 
Fermprecher: 7252, 7265 Reichꝛbankgirokonto 

  

   

     

     

       

  

     

     

Aufsichtsrat: 
Cenereldtrektor M. A. Enenberg. Berlin (vom lwa-Konzern), Vonitzender * 

Hlandekkammerpräsdent Hlermenn Eschenburg, Löbec 

Lonel Emklestone (Fa. Finklestone Bros.), London 

Senator Förater, Danzig ‚ 

Dr. Victor Giaser (Bankhaim Königswarter Co-), Wien ü 

Der Sohn des G 
Faleerenſtraflings 
E=eese bem Aemen, 
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KURKONZERT 
aer debedter lerkapräe Franr Opealnn 

AEriSend Famiflenkrässchan. 

ü KIX AEID LIEKA π 

   

     
   

  

    

     
ERaon Victor Königswarter (Bankhaus Königswarter & Co), Wien 

Croſimhuntrieller Carl S. W. Lüth, Lübeck-Berlin 
Berla-Sieniner Anthrazit- und Kohlenwerke) 

Dr. Zdenko Metzl, Zürich 
Prãtdent Ovcer Rosner (Wiener Hlandek-Kredit-Bark 

umd Veitscher Graftwerk A.-C., Wien üf 

Vorstand:   

  

    

   

    

      

           

Bankdireor Ludwig Selke, Danzig 

— mittel der Bank: Aktlenkapital 120⁰0 Milnonen 
Mark: außyerdem verlügt mie Bank aus 6/, Ohligations- 

anleihen über 150000 Dollar lorer 

Auslührung aller Bankgeschätte 
Günsligste Verzinsung von Guthaben auf 

ů Mark- und Währungskonten 
Kulante Bedingungen für Währungs- 

krechile. Alle Devisenoperationen. 

 


